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Organ bet ft^meijetif^cn %xmtt.
jltlx. ga^tßattß.

Per $d)ttiei;. Piltt8r?eitfdjrift XLY. Ilalirgang.

SBafel. 6. September 1879. Nr. 30.
(Srjdjetnt in roBcfjentltcfjen Stummem, ©er «fkeiS per Semefter ift franfo buret) bie ©djttjeij Jr. 4.

25ie SBefteUungen toetben bireft an „S«mo Sdjttiabt, jerlagstwdjljaniilung in Safel" abrefftrt, ber SBetrag toirb Bei ben
auäroärtigen Slbonnenten burdj «Jiacfjnafyme erhoben, gm SluSlanbe nehmen alte Sudj^anbtungen SefteUungen an.

äSerantrrtortltdjer «ftebaftor: Dberftlieutenant Bon ®Igger.

3nljatt: SWilitärifdjet SBeridjt au« bem beutfdjen «Reiaje. — SRuffifdj'Sürftfajct Ätieg. (gottfefcung.) — Sibgenoffenfajaft :

ßitculat. «Willtätfenbungen. «Reglement übet SWunit'.onäerfats. Sobt^ocfornmlung be« Dffijtcroerein« ber VII. ©ioifion. SBe»

rfcbtlgung befl ßäncerätblldjen SBeridjt« über fcfe Slbtbeilung SWilitärwcfcn. §artblci füt Snfantertegcftrjoffe. ttnglütfäfäde. — Slu«»

tanb: Dcßertctefj: ©enfmal für ote ©efadenen oe« britten Slrmeecorp« fn '-Bosnien. ÄrfegCmäßtgc« ©djießen ein« SBattetie»

©btfton. ©ecb«bunbcttjäbrige 3ubclfeier. ©praajfenntniß ber Dffijfere. granfreidj.: «Bcnfionirttng fce« ftanjöfifdjcn ®cnctal«
Sanu, Aide-memoire de l'offlcier d'ötat-major. ©in Slct grober 3nbi«jlplltt. — SBerfdjicfcenc«: SBcrbeffcrtc Jpwfcifen. «fja»

ttonenljüifc »on «Bboäpbotbtoncc. ©tabllffement Ätupp. Jpauptmann SRabiffidj in bem ©efedjt Sßoggio k ©ajano 1815.

SWtUtarifdjct ScHttjt ou§ bem beutf^en 9Wdje.

Serlin, ben 22. Sluguft 1879.

%n leftter Bett furfiren Ijier Dtelfact) ©erüdjte oon

Sßerfonenrrjeajfeln iu ben b ö dj ft e n © t e l
len beä feeexeä. Sllä tbatfädjlid) fann bejeidj=

net roerben, bag mebrere ber comtnanbirenben ©e=

nerale, roeldje bereitä im Kriege oon 1870/71, alfo
oor nunmebr 8 fatjren, ibre Slrmeecorpä mit Sluä»

jeidjnung fübrten, ibren SDienftaustritt beim Äaifer
nadjgefudjt, benfelben febodj nidjt beroilligt erhalten
baben; {ebenfalls auä ©rünben ber befannten sßietät,

Slnerfennung unb SDanfbarfeir, mit roeldjen Äaifer
SBilljeim an erprobten SDtenern tätigt, ©o fiub
benn aud) bie 9taa)rid)ten oon einem d ü cf t r i 11

beä gelbmarfcbaltä Moltfe, beffen (Sr*

probtbeit unb gäbigfeiten ein gerabeju politifdjeä
©eroidjt repräfentiren, barauf jurücfjufüfjren, bafj'
roenn bem oerbienten ©eneral aud) in Slnbetradjt
feineä Sllterä oon 74 Sauren öer stücftritt oon
feinen SDienftgefdjäften roünfdjenäroertb erfdjeinen

mag, berfelbe bod) unter aUen Umftänben biä nad)
ber enbgültigen geftftellung beä beutfdjen §eereä=

bübgetä nad) Slblauf unfereä militärifdjen ©epten*
natä p bleiben geroiHt ift, um in ben Ijeifjen, bann

jn erroartenben SDebatten fein geroidjtigeä Söort in
bie äßaagfdjale ju roerfen. SDagegen foH feftfte^en,
bafe unfer, in leftter ,3eit mit Unredjt fo oielfact)
angefeinbeter 2Jcarineminifter, ©eneral oon ©tofdj,
oom 2Jcarineminiftetium jurücftreten unb ben com»

manbirenben ©eneral beä 15. Slrmeecorpä, oon
granfeeft), im gommanbo erfeben roirb, ba Seftte»

rer auä ©efunbbeitärücf'fidjten nad) ben frerbftma»
nöoern feinen Slbfdjieb nimmt. SDer bläberige SDi»

reftor beä Slügemeinen Ärtegäbepartementä, ©ene»

ral oon SßoiatäsJU^ee^, mürbe aläbann baä Was
rineminifterium übernehmen, gerner bejeidjnet man
für bie Stellung eineä Slblatuä beä Wax-

fcballä «W ol tle, roeldje biäber ©raf Sßartenä»

leben, nunmebr (äommanbant oon SBerlin, inne ljatte,
bie ©eneräle oon Serbrj, ben befannten TOilitär»
©djriftftetler, ober Sronfart oon ©djeflenborf.

SBäbrenb ber jeftigen £> e r b ft Übungen
roerben bei ben manöorirenben SEruppen an geeig»

netjg, central jum llebungäterrain gelegenen
dommunication punften für bie SDauer beä Wanö-
oerä ßantonnementälajarettje eingeridjtet
roerben unb aufjerbem an oerfdjiebenen, in beu

^Ranöoergegenben gelegenen Sabnböfen ©ammel»

ftationen, roeldje bie anfommenben Äranfen nad)
ben näd)ftgelegenen TDtilitärlajaretben jn birigiren
Ijaben, etablirt roerben. gerner roirb roieberum bei

feber SDioifion eine Uebung im friegägemä»
flen 3uf anteriemunitionSerfaft mit ben

baju mitgefübrten ^nfanteriepatronenroagen ftatt»
finben. SDiefelben nebmen eine gebecfte SluffteHung
binter ber erften ©efedjtälinie unb roerben auä ber

teueren burd) baju commaubirte, juoerläffige'üJcanH»

fdjaften Sßatronenfäcfe k 300 Stücf in bie ©djüften»
linie jum TOunitionäerfatj getragen. Ueber baä

©rgebnifj unb ben Verlauf biefer Uebungen ift
Seridjt ju erstatten.

gür bie Offijiere ber Ijieftgen Slrtil»
terie» unb ^ngenieurfdjule fanb in ben

legten SEagen eine intereffante Uebung im
SEeleg rapljenlegen bei Serlin ftatt. SDie

Uebung beftanb barin, bafj eine Seitung mit blan»
fen att 3folatoren befeftigten Äupferbrä&ten gelegt

rourbe, ferner bafj jroei Seitungen anberer Slrt ab»

gefteeft rourben. SDie eine nad) bem fogenannten

portatioen ©tjftem, roo atteä erforberlidje'2Meriahc.
burd) bie betreffenbe Pioniertruppe getragen rourbe

unb bei roeldjer ber ifolirte ©raljt bireft auf beu

Soben ju liegen fam, obne Slnroenbung oon ©tan»

gen unb Sfolatoren. SDie jroeite Uebung mit blan«

fem Äupferbratjt beftanb barin, bafj junädjft an bie
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 22. August 1879.

Jn letzter Zeit kursiren hier vielfach Gerüchte von

Perfonenmechfeln in den höchstenStel-
len des H e er es. Als thatsächlich kann bezeichnet

werden, daß mehrere der commandirenden
Generale, welche bereits im Kriege von 1870/71, also

vor nunmehr 8 Jahren, ihre Armeecorps mit
Auszeichnung führten, ihren Dienstaustritt beim Kaiser
nachgesucht, denselben jedoch nicht bewilligt erhalten
haben; jedenfalls aus Gründen der bekannten Pietät,
Anerkennung und Dankbarkeit, mit welchen Kaiser

Wilhelm an erprobten Dienern hängt. So stnd

denn auch die Nachrichten von einem Rücktritt
des Feldmarschalls Moltke, dessen

Erprobtheit und Fähigkeiten ein geradezu politisches

Gewicht repräsenttren, darauf zurückzuführen, daß,

wenn dem verdienten General auch in Anbetracht
seines Alters von 74 Jahren der Rücktritt von
seinen Dienstgeschäften wünschenswerth erscheinen

mag, derselbe doch unter allen Umständen bis nach

der endgültigen Feststellung des deutschen Heeres-

büdgets nach Ablauf unseres militärischen Septennats

zu bleiben gewillt ist, um in den heißen, dann

zu erwartenden Debatten sein gewichtiges Wort in
die Waagschale zu werfen. Dagegen soll feststehen,

daß unser, in letzter Zeit mit Unrecht so vielfach
angefeindeter Marineminister, General von Stosch,

vom Marineministerium zurücktreten und den

commandirenden General des 15. Armeecorps, von
Fransecky, im Commando ersetzen wird, da Letzterer

aus Gesundheitsrücksichten nach den Herbstmanövern

seinen Abschied nimmt. Der bisherige
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements, General

von Voigts-Rheetz, würde alsdann das

Marineministerium übernehmen. Ferner bezeichnet man
für die Stellung eines Ad la tus des Mar¬

schalls Moltke, welche bisher Graf Wartensleben,

nunmehr Commandant von Berlin, inne hatte,
die Generale von Verdy, den bekannten Militär-
Schriftsteller, oder Bronsart von Schellendorf.

Während der jetzigen Herbstübungen
werden bei den manövrirenden Truppen an geeig-

netW, central zum Uebungsterrain gelegenen
Communication punkten für die Dauer des Manövers

Cantonnementslazarethe eingerichtet
werden und außerdem an verschiedenen, in den

Manövergegenden gelegenen Bahnhöfen
Sammelstationen, welche die ankommenden Kranken nach

den nächstgelegenen Militärlazarethen zu dirigiren
haben, etablirt werden. Ferner wird wiederum bei

jeder Diviston eine Uebung im kriegsgemäße«

I nfanteriemunitionserfatz mit den

dazu mitgeführten Jnfanterievatronenmagen
stattfinden. Dieselben nehmen eine gedeckte Aufstellung
hinter der ersten Gefechtslinie und werden aus der

letzteren durch dazu commandirte, zuverlässige
Mannschaften Patronensäcke à 300 Stück in die Schützenlinie

zum Munitionsersatz getragen. Ueber das

Ergebniß und den Verlauf dieser Uebungen ist

Bericht zu erstatten.

Für die Offiziere der hiesigen Artillerie-

und Ingenieurschule fand in den

letzten Tagen eine interessante Uebung im
Teleg raphenlegen bei Berlin statt. Die
Uebung bestand darin, daß eine Leitung mit blanken

an Isolatoren befestigten Kupferdrähten gelegt

wurde, ferner daß zwei Leitungen anderer Art
abgesteckt wurden. Die eine nach dem sogenannten

portativen System, wo alles erforderliche Material :c.

durch die betreffende Pioniertruppe getragen wurde
und bei welcher der isolirte Draht direkt auf den

Boden zu liegen kam, ohne Anwendung von Stangen

und Isolatoren. Die zweite Uebung mit blankem

Kupferdraht bestand darin, daß zunächst an die
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